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MASCHINENUMMERN 

MASCHINENTYP UND SERIENNUMMER 

 
MODELL/TYP:  
 
PRODUKT-IDENTIFIKATIONSNUMMER:  
  

 
 
 
 
 
 
PRODUKT-IDENTIFIKATIONSNUMMER (PIN) 

PRODUKT-IDENTIFIKATIONSNUMMER:  
  

 
 ANMERKUNG:  

 
∗HCM1LD00000005001∗ 
 
 PRODUKT-

IDENTIFIKATIONSNUMMER (PIN) 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

 
M573-01-018 

 

 
M570-07-009 

 

Markiert Anfang und  Ende der 
PIN 
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SICHERHEIT 

S-22 

FLÜSSIGKEITEN UNTER HOCHDRUCK 
MEIDEN 

• Unter Druck stehende Flüssigkeiten wie Dieselkraftstoff 
oder Hydrauliköl können in die Haut oder die Augen 
eindringen und dort zu schweren oder tödlichen 
Verletzungen bzw. zum Erblinden führen. 

 
• Vermeiden Sie diese Gefahr, indem Sie vor dem 

Trennen von hydraulischen und anderen Leitungen 
den Druck ablassen. 

• Betätigen Sie dazu mehrmals die Steuerhebel. 
Ziehen Sie alle Verbindungen dicht an, bevor Sie die 
jeweiligen Systeme mit Druck beaufschlagen. 

• Benutzen Sie zur Lecksuche ein Stück Pappe; 
schützen Sie Hände und Körper vor unter hohem 
Druck austretenden Flüssigkeiten. Tragen Sie einen 
Augenschutz. 

• Suchen Sie nach einem Unfall sofort einen im 
Umgang mit solchen Verletzungen erfahrenen Arzt 
auf. In die Haut gespritzte Flüssigkeit muss innerhalb 
weniger Stunden chirurgisch entfernt werden, da 
sonst ein Wundbrand entsteht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

507-E01A-0499-5 

 
SA-031 

 
SA-292 

 
SA-044 
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FAHREN DER MASCHINE 

4-4 

ARBEITEN AUF WEICHEM BODEN 

Meiden Sie weichen Untergrund, der keine ausreichende 
Tragfähigkeit für das Gewicht der Maschine besitzt. 
 
Wenn die Maschine auf sehr weichem Untergrund arbeitet 
oder steckenbleibt, ist unter Umständen ein Ausräumen 
des Ketten- und Fahrwerkbereichs erforderlich. 
 
Den Oberwagen auf 90° schwenken und den Löffel 
ablassen, um eine Kette vom Boden abzuheben. Der 
Winkel zwischen Ausleger und Stiel muss zwischen 90° 
und 110° betragen, die Löffelrundung soll am Boden 
aufliegen. 
 
Die angehobene Kette vorwärts und rückwärts drehen, so 
dass Schlamm und Schmutz ausgeworfen werden. 
 
Nach dem Herunterlassen der Kette in den Kriechgang 
schalten und die Maschine vorsichtig auf festen Boden 
bewegen. 
 
Eine steckengebliebene Maschine kann abgeschleppt 
werden, jedoch nur, wenn der Motor noch arbeitet. Achten 
Sie auf vorschriftsmäßige Anbringung des Abschleppseils. 
 
 
 
 
 
 
 
KETTE MIT AUSLEGER UND STIEL 
ANHEBEN 

 VORSICHT: Der Winkel zwischen Ausleger und 
Stiel muss 90° bis 110° betragen, und die runde 
Seite des Löffels muss auf dem Boden aufliegen. 

 
Oberwagen auf 90° schwenken und den Löffel auf den 
Boden senken, um eine Kette vom Boden abzuheben. Bei 
umgedreht angebrachtem Löffel nicht die Zähne in den 
Boden graben. 
 
Zur Durchführung von Wartungsarbeiten unter der 
Maschine die Maschine mit Blöcken unter dem Chassis 
abstützen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
M586-05-003 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
M586-05-004 

 
 

90 bis 110°
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ARBEITEN MIT DER MASCHINE 

5-17 

SICHERES ARBEITEN MIT DER MASCHINE 

 VORSICHT: Verhindern Sie, dass die Maschine 
umkippt oder in einen Erdrutsch gerät. Beachten 
Sie folgende Sicherheitsmaßnahmen:  
1. Stellen Sie sicher, dass die Baustelle tragfähig 

genug für die Maschine ist. Stellen Sie die 
Maschine bei der Arbeit an Baugruben oder 
Straßenböschungen mit den Ketten im 
rechten Winkel zum Abhang. Das 
Planierschild ist vorn, die Fahrmotoren sind 
hinten, so dass die Maschine im Fall eines 
Abbrechens des Böschungsrands noch 
wegfahren kann. 

2. Wenn Arbeiten am Fuß eines Steilhangs oder 
eines hohen Damms erforderlich sind, 
untersuchen Sie zuerst das Gebiet, und 
überzeugen Sie sich davon, dass keine 
Einsturzgefahr des Hangs bzw. Damms 
besteht. Führen Sie keine Arbeiten in dem 
Bereich aus, wenn diesbezüglich die 
geringste Gefahr besteht. 

3. Weicher Boden kann nachgeben, und die 
Maschine kann umkippen. Verstärken Sie den 
Grund gegebenenfalls mit großen 
Stahlplatten, die mehr als ausreichende 
Tragfähigkeit für die Maschine besitzen. 

4. Beachten Sie, dass bei Arbeiten an Gefällen 
oder in schwierigem Gelände stets das Risiko 
besteht, dass die Maschine umkippt. 
Beachten Sie bei Arbeiten in schwierigem 
Gelände und an Gefällen folgende 
Sicherheitsmaßnahmen:  

• Motordrehzahl zurücknehmen. 

• Kriechgang einlegen. 

• Alle Bewegungen der Maschine langsam 
und vorsichtig ausführen.. 

 
 
 
 
 

 
M586-05-021 
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TRANSPORT 

6-6 
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WARTUNG 

7-32 

 Schläuche und Leitungen prüfen 
 --- täglich 
 --- alle 250 Stunden  

 VORSICHT: Unter Druck austretende Flüssigkeiten 
können in die Haut eindringen und schwere 
Verletzungen verursachen. 
Verwenden Sie deshalb bei der Lecksuche ein Stück 
Pappe. 
Schützen Sie Hände und Körper vor unter Druck 
stehenden Flüssigkeiten. 
Suchen Sie nach einem Unfall sofort einen im 
Umgang mit solchen Verletzungen erfahrenen Arzt 
auf. 
In die Haut gespritzte Flüssigkeit muss innerhalb 
weniger Stunden chirurgisch entfernt werden, da 
sonst ein Wundbrand entsteht. 
 

 VORSICHT: Hydrauliköl- und Schmiermittellecks 
können zu Bränden und schweren Verletzungen 
führen. 
Vermeiden Sie diese Gefahren: 
1. Maschine auf festem, ebenem Untergrund 

abstellen 
Den Löffel auf den Boden setzen. 
Motor abstellen. und den Zündschlüssel aus 
dem Schloss ziehen. Den Vorsteuer-
Absperrhebel in die VERRIEGELTE Stellung 
ziehen. 

2. Untersuchen Sie die Maschine im Hinblick auf 
fehlende oder lose Klemmen, abgeknickte 
Schläuche, scheuernde Schläuche und 
Leitungen, Schäden am Ölkühler, lose 
Schrauben am Ölkühlerflansch und 
Undichtigkeiten. 
Überprüfen Sie Schläuche, Leitungen und 
Ölkühler anhand der unten aufgeführten 
Kontrollpunkte auf undichte Stellen und Mängel, 
die zu undichten Stellen führen können. 
Ersetzen bzw. befestigen Sie, wenn Sie Mängel 
feststellen, die betreffenden Teile (siehe Tabellen 
1 – 3 auf den folgenden Seiten). 

3. Befestigen bzw. reparieren oder ersetzen Sie 
sämtliche fehlenden, lockeren oder 
beschädigten Klemmen, Schellen, Leitungen, 
Schläuche, Bauteile des Ölkühlers und lose 
Befestigungsschrauben am Ölkühler. 

Hochdruckleitungen nicht biegen oder 
schlagen. 
Montieren Sie nie geknickte oder 
beschädigte Schläuche oder Leitungen. 

 
 

 
SA-031 

 

 
SA-292 

 

 
SA-044 
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WARTUNG 

7-53 

c. Schaftfläche (6) reinigen. 

d. Die Gummisicherung (4) abbildungsgemäß in die 
Schaftaussparung (6) einführen. 
 

 

 

 
M104-07-060 

 
e. Neuen Zahn (1) auf den Schaft (6) setzen. 

 

 
M104-07-061 

 
 

f. Den Sicherungsstift (5) abbildungsgemäß vollständig in die Öffnung treiben. 

 

 
M104-07-062 

 

 

 

1 5 

6 1 

6 4 

   KORREKT FALSCH FALSCH

   KORREKT FALSCH FALSCH

  FALSCHKORREKT 
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STICHWORTVERZEICHNIS 
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